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Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. November.

Das Dementi im „Reichsanzeiger“. Das bereits
geſtern erwähnte Dementi im „Reichsanzeiger“, durch das ge
r in den letzten Tagen von freihändleriſcher Seite in die
Oeffentlichkeit gebrachten angeblichen Aeußerungen des Kaiſers
um als „erlogen“ bezeichnet werden, iſt geeignet,n ewiſſer Beziehung eine Klärung der innerpolitiſchen Lage

herbeizuführen. Wir litten unter der Ungewißheit, ob die Reichs
regierung auch ernſtlich gewillt ſei, die in den neuenzo politiſchen Entwürfen vertretene Politik des Schutzes

nationaler Arbeit durchzuführen, und ob ſie bereit ſein werde,
dort, wo dieſer t unzulänglich zum Ausdruck kommt,
weiterzugehen. Die Ungewißheit ſtieg durch das ſyſtematiſche
Kolportiren angeblicher Aeußerungen des Kaiſers, aus denenman, ihre n vorausgeſetzt, folgern mußte, daß der
Kaiſer nicht vollſtändig auf dem Boden jener Vorlagen ſtehe.
Wenn nun dieſe Aeußerungen, die zum Zwecke freihändleriſcher
Machenſchaften in die Welt geſetzt wurden, im „Reichsanzeiger“
ür „erlogen“ erklärt werden, ſo darf man daraus folgern,
aß es der Regierung daran liege, keine Zweifeldarüber aufkommen zu caffen, 53 ie die

vorgelegten Entwürfe, insbeſondere auch
den Mindeſtzoll für Getreide, auch durch
führen wolle und daß ſie ſich in dieſer Beiehung eins weiß mit dem Kaiſer. Das iſt die
innere Bedeutung jenes Dementis, und aus dieſem
Grunde iſt das Dementi geeignet, mancherleiWolken zu ren Andererſeits t der Umſtand,
daß über z t ſolche Worte Fr. und geglaubt werdenkonnten, a von freihändleriſcher Seite eine

o empörende politiſche Falſchmünzerei ver-
ucht werden durfte, beze Wgnd für die Unſicherheit

unſerer innerpolitiſchen Lage. ill die Regierung dieſe
beſeitigen, ſo wird ſie endlich aus Zurückhaltung heraus
treten und ſich's angelegen r aſſen müſſen, die von ihrW e zo olitiſchen Geſetzentwürfe nunmehr auch mit

zachdruck im Rahmen der öffentlichen Meinung zu
vertreten

Proteſtreſolution gegen Chamberlain. Die
Studentenſchaft von Greifswald veranſtaltete, wie ange
kündigt, eine Proteſtkund gebung gegen die Angriffe,
welche Chamberlain in ſeiner Edinburgher Rede gegen die
deutſche Whreen Khe im Jahre 1870/71 gerichtet
hat. Nach mehreren begeiſtert aufgenommenen Anſprachen
von Profeſſoren, darunter Tr aus dem Jahre
1870/71, gelangte folgende Proteſtreſolution einſtimmig zur
Annahme

„Die Studentenſchaft Greifswalds, einmüthig verſammelt
mit ihren Dozenten, weiſt mit Entrüſtung die Beſchimpfung
zurück, die der engliſche Miniſter Chamberlain in
ſeiner Rede zu Edinburgh am 25. Oktober durch den Vergleich
der engliſchen Kriegführung in Südafrika mit der deutſchen
im Feldzuge 1870,/71 gegen das deutſche Volk und deutſche Kampfes-
ſitte auszuſprechen gewagt hat.“

Der Kaiſer unternahm Donnerstag Nachmittag einen
Spaziergang in der Umgebung des Neuen Palais. Zur Abend-a waren keine Einladungen ergangen.

e Der Kronprinz trifft am heutigen Sonnabend in Koblenz
ein, um einer Einladung des Oberpräſidenten der Rheinprovinz
zur Frühſtückstafel zu folgen.

Die Kaiſerin ließ dem Berliner Magiſtrat auf ſeine Glückwunſch
depeſche zum Geburtstage ein Schreiben zugehen in dem ſie für den
Ausdruck der treuen und aufrichtigen Geſinnungen zu dem Königshauſe
und der Antheilnahme an dem Schweren, das das vergangene Jahr
gebracht hat, dankt. Die Dankbarkeit, welche der Magiſtrat ihrer
verſtorbenen Schwiegermutter, der Kaiſerin Friedrich, im Hinblick auf
die von ihr geförderten Werke der Wohlthätigkeit ausſpreche und auch
der Kaiſerin entgegenbringe, ſei ein ſchöner Beweis für das Zuſammen
gehen der Bürgerſchaft mit dem Königshauſe auf dem Wege des
Guten und Edlen, das anzuſtreben und zu fördern zur Hebung des
geiſtigen und leiblichen Wohls des Volkes die Kaiſerin für ihre
ernſteſten und ſchönſten Pflichten halte.

Mancher lernt's nie. Der Magiſtrat von Berlin beſchloß ein
ſtimmig, den Miniſter des Jnnern zu erſuchen, die Jmmediateingabe
über die Beſtätigung der Wahl des zweiten Bürgermeiſters dem König
u unterbreiten. Jm Laufe der vorhergehenden Debatte hatte der
dagiſtrat einmüthig ſich den Rechtsanſchauungen der Stadtverordneten

angeſchloſſen. Mancher lernt's eben nie.
Der Plan einer Liftanla ge für die unterirdiſche Linden

durchquerung ſollte, wie ein Berliner Blatt geſtern verbreitet hat,
einer Berliner Firma in Auftrag gegeben ſein. Wie der „Berliner
Lokalanzeiger“ indeß auf Grund von Jnformationen mittheilen kann,
iſt von einem ſolchen Projekt, wenigſtens an den maßgebenden Stellen
der Stadt, die ja als Beſitzerin der beiden zu verbindenden Linien
zunächſt als Auftraggeberin in Betracht kommt, nichts bekannt.

x Perſonalnachrichten. Prinz und Prinzeſſin Heinrich
von Preußen treffen am Sonntag, 3. November, zum Beſuch
im Neuen Palais ein. Der König und die Königin
von England und die königliche Familie verließen Freitag
Mittag auf der Victoria and Albert“ den Hafen von Portsmouth,
um dem „Ophir“ entgegenzufahren, mit dem Prinzen und der
Prinzeſſin von Cornwallis an Bord. Die Erbprinzeſſin
Pauline zu Wied iſt, wie mitgetheilt, am Donnerstag in
Potsdam von einem Prinzen entbunden worden. Die
Erbprinzeſſin iſt das einzige Kind des württembergiſchen Königs
paares und wird am 19. Dezember ihr 24. Lebensjahr vollenden.
Faſt genau vor drei Jahren vermählte ſie ſich mit dem Erbprinzen
Friedrich zu Wied, der gegenwärtig im 3, Garde-Ulanen Regiment

Dienſt thut. Dem Ehepaar wurde am 18. Auguſt 1899 ein Sohn,
Prinz Hermann, geboren. Die Königin- Mutter Emma
der Niederlande, welche gegenwärtig zum Beſuche des
Herzogs Johann Albrecht und ſeiner Gemahlin im Waldſchloſſe
Wiligrad am Schweriner See weilt, wird ſich am nächſten Dienstag
von dort nach Arolfen begeben, um in der Familie ihres Bruders,
des Fürſten zu Waldeck und Pyrmont,, einen mehrtägigen Aufent
halt zu nehmen. Die definitive Abreiſe der KöniginMutter nach
dem Haag iſt auf Donnerstag, 14. d. M., Grpletn Zu
Chriſtiania ſtarb der Rechtsanwalt Dr. Getz, Präſident des
norwegiſchen Komitees für den Nobel' ſchen Friedens
preis.

Außer den von uns bereits genannten
Sacha und Wohltmann ſollen, wie wir ferner e rilen önnen,
2 der Direktor der NordKamerun Geſellſchaft Dr. Max
Schöller und General v. Poſer in den Kolonialrath
berufen werden. Damit dürften die NeuErnennungen indeſſen
noch nicht abgeſchloſſen ſein.

Wie das vatikaniſche „Amtsblatt“ mittheilt, hat der von
der Leitung der Münchener Nuntiatur abberufene Monſignor
Sambucetti in der Perſon des Monſignor Francesco
Taruaſſi einen Nachfolger erhalten.

Tarnaſſi war im Dezember 1896 zum apoſtoliſchen Jnter
nuntius im Haag ernannt worden; verließ dieſen Poſten aber,
als es ihm nicht gelang, die Einladung des Papſtes zum Friedens
kongreß im Haag durchzuſetzen. Monſignor Tarnaſſi begann ſeine
diplomatiſche Laufbahn als Uditore der Münchener Nuntiatur und
bekleidete dann elf Jahre hindurch dasſelbe Amt in Wien. Als er
von dort im Jahre 1893 abberufen wurde, erhielt er das Unter-
ſtaatsſekretariat in der Kongregation der außerordentlichen geiſt-
lichen Angelegenheiten. Der neue Nuntius, der die deutſche Sprache
vollkommen beherrſcht, war in Wien am Hofe und in der Geſell-
ſchaft ſehr beliebt und erfreute ſich des beſonderen Wohlwollens
des Kaiſers Franz Joſef. Da Monſignor Tarnaſſi ſoeben erſt von
ſchwerer Krankheit geneſen iſt, dürfte ſich die Uebernahme der Nun
tiatur Geſchäfte durch ihn noch einige Zeit verzögern.

w r der Behauptung eines ger kevrggr Blattes iſt in
dortigen akademiſchen Kreiſen das Gerücht verbreitet, Profeſſor
Dr. Eugen Müller vom Straßburger Prieſterſeminar
werde demnächſt zum Profeſſor der Philoſophie an der Strafzburger Unirerſtat ernannt werden. Dieſe Ernennung würde

ein Seitenſtück bilden zu der kürzlich erfolgten eines
neuen Lehrſtuhls für Geſchichte in der ausgeſprochenen undrer 32 durchgeführten Abſicht, n mit einem
katholiſchen Gelehrten (Prof. Dr. Spahn) zu beſetzen.

e Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin, White, hat
am Donnerstag an Bord der „Deutſchland“ ſeine Rückreiſe
von NewYork nach Deutſchland angetreten. Vor der Abreiſe
erklärte er, die Amerikaner kennten den Deutſchen Kaiſer nicht.
Wer ihn aber kenne, der wiſſe, daß er ein Staatsmann ſei, und
ſein Einfluß auf die Menſchen ſei ein Beweis für ſeine große
Stärke und Einigkeit.

e Die an Privatſchulen thätigen Lehrer und Lehrerinnen, ſo-
wie die in Familien unterrichtenden Hauslehrer und -Lehrerinnen
ſind nach einer Entſcheidung des Kultusminiſters zur Theilnahme
an den amtlichen Kreislehrerkonferenzen nicht verpflichtet. Gegen
die freiwillige Betheiligung dieſer Lehrperſonen an den Kreis
konferenzen ſind grundſätzliche Bedenken nicht geltend zu machen.
Eine Entſchädigung kann ihnen indeſſen aus Staatsmitteln nich“
gewährt werden.

x Nach einer Entſcheidung des Kultusminiſters gilt die in
den Allgemeinen Vorſchriften für die über das Ziel der
Volksſchule hinausgehenden Mädchenſchulen ange-
gebene Höchſtzahl von vierzig Schülerinnen auch für die Turnklaſſen
der erwähnten Anſtalten. Es iſt umſo nothwendiger, über dieſes
Ziel nicht hinauszugehen, als bei den Mädchenſchulen nicht, wie bei
den höheren Knabenſchulen, ſelbſtändige Riegen gebildet werden
können, und als für gemeinſames Turnen die Zahl von vierzig
Schülerinnen nicht wohl überſchritten werden kann, ohne den
Zweck des Turnens in Frage zu ſtellen. Schon die Zuſammenlegung
mehrerer Klaſſen mit Kindern von verſchiedenem Alter zu be
ſonderen Turnklaſſen iſt unzweckmäßig und nur als Nothbehelf
anzuſehen.

Die Gebühren für die Lehrerinnenprüfungen ſind auf 20
Mk. erhöht worden, da die bisherige Vergütung in Höhe von 12 Mk.
für die Mühewaltung und mancherlei Nebenkoſten, die den Mitgliedern
der Prüfungskommiſſionen zur Laſt fallen, nicht mehr ausreichen, zumal
auch die Zahl der Examinatoren ſich erhöht hat.

Reglementirung des Buttergehalts. Dem Bundes-
rath iſt, wie ſchon kurz mitgetheilt, der w. zu einer Be
kanntmachung betr. den Fett, Waſſer- und hen der
Butter zugegangen. Der Bundesrath iſt durch S 11 des Ge-
etzes vom 15. Juni 1897 ermächtigt, das gewerbsmäßige
erkaufen und Feilhalten von Butter, deren Fettgehalt nicht

eine beſtimmte Grenze erreicht oder deren Waſſer oder
Salzgehalt eine beſtimmte Grenze überſchreitet, zu
verbieten. Jm Jntereſſe der r Buttererzeugung,
des Handels mit Butter im Jnlande und nach dem Auslande,
ſowie im Jntereſſe der Verbraucher ſoll r der Bundes
rath von der ihm beigelegten Befugniß Gebrauch machen,
indem er beſchließt:

„Butter, welche in 100 Gewichtstheilen weniger als 80 Ge-
wichtstheile Fett oder mehrals 16 Gewichtstheile Waſſer
oder mehr als 3 Gewichtstheile Salz enthält, darf gewerbs
mäßig nicht verkauft oder feilgehalten werden.“

Mit dem erwähnten Entwurf iſt dem Bundesrath eine
de ur Entſcheidung vorgelegt worden die in allen land
wirt aftlichen Kreiſen dem größten re begegnet. Bei
dem Fehlen einer beſtimmten einheitlichen Vorſchrift über die

“3 der Verkaufsbutter ſind die Gerichte, deren
rtheil hierüber angerufen wurde, bisher auf die Gutachten

der chemiſchen oder kaufmänniſchen Sachverſtändigen angewieſen

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Celephon- Amt VIa Mr. m ao4.,

geweſen, demzufolge ſind ſehr verſchiedenartige Auffaſſungenvertreten worden. ährend e manche
rer 10 Proz. Waſſer in der Butter als zuläſſig erklärten,
aſſen andere Gerichte noch 20 Proz. Waſſer in der Butter zu.
Aber es ſind auch ſchon mehr als 20 Proz. e z. B. inder Faktorei- oder Packbutter, als mäſſtig erklärt worden.

Ehe die jetzt zur Entſcheidung ſtehende Frage rennnßten natürlich m Unterſuchungen
arüber angeſtellt werden, inwiefern die Bemeſſung des pro-
entualen Gehalts der in der Butter enthaltenen Stoffe mit
en praktiſchen Verhältniſſen im Einklang ſteht. Das Reichs

geſundheitsamt hat ſich demgemäß zu der „Butterfrage“ ein
ehend geäußert in einer Denkſchrift, die dem Bundesrath, wieie Schleſ. Ztg.“ hört, zur Orientirung über das Thema

und zur Begründung der Gewichtsnormen überreicht worden iſt.
Jn den betheiligten Regierungsſtellen iſt man ſich nun

mehr darüber ſhſſg geworden, wie von behördlicher Seite
auf eine wirkſamere Wahrnehmung der Pflichten ſeitens der
Mitglieder des Aufſichtsraths von Aktiengeſellſchaften
hingewirkt werden ſolle. Prinzipiell e die Ueberzeugung,
daß es nicht angemeſſen ſein dürfte, eine Aenderung der Vor
chriften des ſehr herbeizuführen, die dann für
ämmtliche Aktiengeſellſchaften des Deutſchen Reiches maßgebend

ein würden. Die t will ſich vielmehr auf
den Verwaltungsweg beſchränken. Jnfolgedeſſen
kann aber ein ſtaatlicher Druck nur auf diejenigen
Jnſtitute ausgeübt werden, die ohnedies unter ſtaatlicher Auf-
ſicht ſtehen das ſind vornehmlich die Hypothekenbanken

und die r Jm Einzelneniſt eine Präziſirung und Erweiterung des Jnhalts des S 246
des Handelsgeſetzbuches beabſichtigt, der von der Ueber-wach ngstyatigteit des Aufſtchtorathes handelt. Die
hier bereits e Handhabe, durch den Geſellſchaftsvertrag
die Pflichten des Aufſichtsrathes zu detailliren, ſoll in er
weitertem Maße benutzt werden ohne daß aber die Regierung
beſondere Statutenänderungen verlangen wird.

Einquartirungslaſten. An die Landwirthſchaftskammer
für die Provinz Brandenburg hat der Kriegsminiſter
ein Schreiben gerichtet, in welchem eine Eingabe eingehend be
antwortet wird, welche die Landwirthſchaftskammer bezüglich der
bei den r n r zu Tage getretenen Uebel
r an die Militärbehörde gerichtet hatte. Aus

em Schreiben iſt hervorzuheben, daß die Militärbehörden be-
müht bleiben, die r Laſten, die ſich bei der Ein
quartirung herausſtellen, möglichſt zu erleichtern und anderer-
ſeits etwa entſtehenden Schaden ſoweit als irgend möglich
zu erſetzen.

Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ wendet ſich gegen den
Artikel eines Berliner Blattes, betitelt „Blitzzüge dritter
Klaſſe“, in dem zahlreiche ungenaue und unrichtige Angaben
über die Ausſtattung unſerer Schnellzüge dritter Klaſſe enthalten

ſind. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ weiſt nach, daß auf den
preußiſchen Staatsbahnen von Schnellzügen, welche Wagen
erſter bis dritter Klaſſe führten, beinahe 81 Prozent
aller Schnellzugskilometer zurückgelegt werden, worausſich ergebe, daß in Preußen für ſchnelle bequeme Fahrt

in der dritten Klaſſe erheblich beſſer geſorgt ſei, als in dem
Artikel behauptet werde. Auch die Preiſe ſeien, entgegen der
Behauptung des Artikels, bedeutend billiger als in England.
Den Vergleich mit Fahrten dritter Klaſſe in Frankreich, Jtalien,
Oeſterreich, Rußland und vielen anderen Nachbarländern hielten
die bei uns herrſchenden Zuſtände noch viel beſſer aus.

Poſtweſen. Die Poſtpraktikanten, welche die Sekretär
prüfung bis einſchl. 30. November 1898 beſtanden haben oder denen
anderweit das Dienſtalter bis einſchl. 1. Dezember 1898 beigelegtworden iſt, werden zum 1. Dezember 1901 als Poſrſetr et äre etats-

mäßig angeſtellt werden.
Von den betheiligten Staaten werden für die inter

nationalen Fiſchereinnterſuchungen, die im nächſten Jahre beginnen
ſollen, die vorbereitenden Arbeiten bereits betrieben. Jm Auguſt
unterſuchten holländiſche, däniſche und ſchwediſche Ausſchüſſe den
ſüdlichen Theil der Nordſee, des Skagerak und das Kattegat. Jn
den beiden letzten Gewäſſern waren auch die Norweger thätig. Jn
der Oſtſee hat Deutſchland die umfangreichſten Arbeiten unter
nommen. Erkundigungsarbeiten längs der Küſte ſind ſchon vor
einiger Zeit in Angriff genommen; die Unterſuchungen der großen
Tiefen öſtlich von Gothland werden jetzt eingeleitet. Gleichzeitig
wird auch ein ſchwediſcher Ausſchuß mit den Arbeiten längs der
Oſtküſte Schwedens von Bornholm bis Gothland beginnen, wozu
die ſchwediſche Regierung ſogar ein Kanonenboot zur Verfügung
geſtellt hat. Zu den Unterſuchungen längs der finniſchen Küſte
werden vorläufig große Lootſenfahrzeuge benutzt.

e Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat ſich mit dem
Staatsſekretär des Reichspoſtamtes dahin verſtändigt, daß die
aus Anlaß der Errichtung von Reichsfernſprechlinien an der
zweiten Seite des Bahnkörpers entſtehenden Reiſekoſten uſw der
Eiſenbahnbedienſteten der Reichs-Telegraphenverwaltung ſo lange
in s zu ſtellen ſind, als thatſächlich eine Mitbenutzung
dieſer Fernſprechgeſtänge für die Anbringung von Bahnleitungen
nicht ſtattfindet. Die bei gemeinſchaftlicher Benutzung der Ge-
ſtänge erwachſenden gleichartigen Koſten ſind als allgemeine Ver

anzuſehen, die iede Verwaltung für ſich zu
ragen hat.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine kaiſerliche Verordnung
über das Telegraphenweſen im Kiautſchaugebiete vom 16. Oktober.
nach welcher das Recht der Errichtung von Telegraphenanlagen und
Fernſprechanlagen ausſchließlich dem Reiche zuſteht und die Ausübung
des Rechts vom Reichskanzler für einzelne Strecken an Privatunter-
nehmer verliehen werden kann. Die Verordnung tritt am 1. Januar
1902 in Kraft.



Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahn
direktionen aufgefordert, ihm für die Beſetzung der Stelle eines
Betriebsingenieurs zu Swakopmund in Deutſch-Südweſtafrita Vor
ſchläge zu machen. Erwünſcht iſt es, daß der Beamte unverheirathet
iſt und ſich im Alter von 30 bis 40 Jahren befindet. Auf längere
praktiſche Thätigkeit in Reparaturwerkſtätten ebenſo wie auf die ſonſtige
durch die Prüfungsordnung für maſchinentechniſche Betriebsingenieure
vorgeſchriebene Ausbildung wird großer Werth gelegt. Die Ausreiſe
nach Swakopmund müßte mit dem im Dezember d. J. oder mit dem
im Januar n. J. von Hamburg abgehenden Wörmanndampfer an
getreten werden.

Wie ſchon gemeldet, iſt unter Betheiligung zahlreicher
bedeutender IJnduſtrieller, Großkaufleute und Politiker eine
„Deutſch- aſiatiſche Geſellſchaft“ begründet worden. Dieſe
verſendet ſoeben einen mit über hundert Namen bekannter
Perſonen unterzeichneten Aufruf, wonach der Zweck
der Geſellſchaft iſt, die Kenntniß des Landes, der
Bewohner und ſeiner eehſchohe ver n zu ver
breiten und weitere Kreiſe der evölkerung über
die Wichtigkeit des aſiatiſchen r eaufzuklären und dafür zu intereſſiren. Sie iſt beſtrebt, engere
Bezjehungen zu den Deutſchen in Aſien r und zupflegen, und will Anregungen dazu geben, daß wi eiſchaftiiche

und wirthſchaftliche Unternehmungen ins Leben fernen werden,
welche geeignet ſind, der deutſchen Ueberſeepolitik in Aſien die
Wege zu ebnen.

Die ſtädtiſchen Wärmehallen in Dresden. Der
„Vorwärts“ hat ſeine Senſation. Jn Dresden ſollten ſtädtiſche
Wärmehallen errichtet werden. Auf Grund polizeilicher Ein
ſprache ſah man davon ab und übergab ſeitens der Stadt
verordneten dem Verein für Volkswohl 500 Mk. Das be
treffende polizeiliche Aktenſtück trägt den Vermerk „Geheim
und da die Sozialdemokratie überall ihre Korreſpondenten
hat, iſt das Aktenſtück ſofort dem „Vorwärts“ in Abſchrift zu
gegangen. Vom Standpunkt der Polizei hat ſein Jnhalt Be-
rechtigung. Die Polizeibehörde iſt gegen Wärmehallen aus

olgenden Gründen, deren Richtigkeit man ſich nicht ganz ver
r kann, ſo hart ſie auch gegen wirklich Arbeitsloſe
ingen

Es iſt durch die Errichtung ſolcher Wärmeſtuben erfahrungs-
gemäß zu befürchten, d die Zahl der arbeitsſcheuen Perſonen
eine ſtarke Vermehrung erleiden wird. Bei dem Mangel gewärmter
Unterkunftsräume ſuchen auch ſolche Arbeitsloſe, welchen das Ar-
beiten aus Hang zum Müßiggange ſchwer fällt, Beſchäftigung zu
erhalten. Stehen ſolchen Perſonen aber den ganzen Tag über ge
wärmte Aufenthaltsräume zur Verfügung, ſo werden ſie in kurzer
Zeit das für die billige Koſt in den Wärmeſtuben erforderliche Geld
a enbetteln und ſich die übrige Zeit in den Hallen herum-
reiben.

Weiter aber glaube ich, daß die Wärmehallen von anſtändigen
Perſonen, für welche ſie doch ebenſo beſtimmt ſind, ſehr bald nicht
mehr aufgeſucht werden würden, weil ſie in kurzer Zeit der Sammel
punkt der ſchlechteſten Elemente, der Bettler, Müßiggänger, Trinker
und Verbrecher m werden, die den wirklich Bedürftigen den
Aufenthalt daſelbſt verleiden müſſen.

Weiter aber werden dieſe Wärmehallen nicht nur der Sammel
punkt ſchlechter Elemente aus Dresden, ſondern auch derjenigen
der nahen und weiteren Umgebung werden.

Hieraus aber wird unabweisbar folgen, daß die Bürgerſchaft
Dresdens, die noch dazu die Koſten der Wärmehallen trägt, durch die
Vermehrung der ſchlechten Elemente, mit Betteleien, Ausſchret-
tungen auch in erhöhtem Maße beläſtigt und die Stadtverwaltung
durch Zunahme der unterſtützungsbedürftigen und obdachloſen Per
ſonen in höherem Grade zu Unterſtützungen herangezogen werden
wird.

Die Angelegenheit wird r Kreiſe ziehen, weshalb der
ſelben hier Erwähnung geſchieht.

Ausland.
Frankreich.

Vom Generalſtreik der Bergarbeiter.
„epeſchen aus Chälons ſur Sasöne, Saint Etienne, Aniche,

Alais, Décazeville, Creuſot und MontceaulesMines melden, daß
überall vollkommene Ruhe herrſche. Es wurde am geſtrigen Aller-
ſeelentage in derſelben Weiſe wie an Sonn und Feiertagen ge-
arbeitet.

Türkei.

Der franzöſiſche Zwiſchenfall.
Der „Agence Havas“ wird aus Toulon gemeldet: Es iſt

nicht richtig, daß die Diviſion des Admirals Caillard mit dem
Mittelmeergeſchwader hierher zurückgekehrt iſt. Die Diviſion des
Admirals Caillard hat ſich vielmehr in der That am Donnerstag
rüh von dem Mittelmeergeſchwader getrennt und wird ohne
weifel am Sonntag Abend oder Montag frühin den türkiſchen Gewäſſern eintreffen.

Afrika.

Jtalien in Afrika.
Der „Agence Havas“ wird aus Dſchibuti gemeldet, auf Befehl

der italieniſchen Behörden in Aſſab ſei den Danakils ein Theil
ihres Viehes geraubt worden. Raheita ſei verlaſſen, der Sultan
habe ſich auf franzöſiſches Gebiet geflüchtet und weigere ſich, nach
Raheita zurückzukehren, trotzdem das Vieh zurückerſtattet worden ſei.

Oſtaſien.
Von den Philippinen.

Die Amerikaner ſcheinen den Engländern etwas nachzulernen.
Die amerikaniſche Civilkommiſſion in Manila hat ein Geſetz ausge
arbeitet, nach welchem Perſonen, die ſich des Verraths ſchuldig gemacht
haben, ſowie diejenigen, welche den Aufſtändiſchen Bei
re eiſten, mit dem Tode beſtraft werden ſollen.

rner ſollen hiernach die, welche aufrühreriſche Reden halten,
oder den Treueid brechen, mit einer Geldſtrafe von 2000 Dollars und
Gefängniß beſtraft werden. Die Beſtimmungen ſollen für Aus
länder wie für Amerikaner und Eingeborene anwendbar ſein. Da
die Eingeborenen ſich bisher den Amerikanern noch niemals unter
worfen haben, ſo können ſie von Rechtswegen auch nicht als Auf-
ſtändiſche gelten. Werden ſie dennoch als ſolche behandelt, ſo verſtößt
das gegen das Völkerrecht, und Derjenige, der einen Eingeborenen zum
Tode verurtheilen läßt, macht ſich des gemeinen Mordes ſchuldig.

China.

Britiſche Expedition an den Yangtſe.
„Daily News“ erfahren, daß in Jndien eiligſt eine Expedition

nach Yünnan und dem oberen Yangtſe vorbereitet werde, die politiſchen
Zwecken dienen und Landesauſfnahmen ausführen ſoll.

Aſien.
Der Emir von Afghaniſtan

hat eine Proklamation erlaſſen, in welcher er alle Afghanen, die
aus Afghaniſtan geflohen ſind, weil von den Gouverneuren Er-
preſſungen und Unterdrückungen gegen ſie verübt wurden oder weil
ſie fürchteten, auf Grund falſcher Anſchuldigungen verhaftet zu
werden, benachrichtigt werden, daß ſie ohne Gefahr nach Afghaniſtan
zurückkehren können.

Der Krieg in Südafrika.
Von durchaus zuverläſſiger Seite erhalten wir folgende

Mittheilung

Aus Kapſtadt iſt die Meldung eingegangen,
e Buren das

n

i

ch e

aufgehoben haben. Beſſer kann die verzweifelte Laged iſchen Armee in der Kapkolonie gar nicht beleuchtet

werden.
Dr. Leyds iſt am Freitag im Haag wieder eingetroffen;

er hatte eine neue Beſprechung mit der Buren-
Deputation.

Eine Depeſche des Generals Kitchener aus Pretoria
vom 1. November beſagt: Oberſt Kekewich meldet, daß er
nach zwei Nachtmärſchen van Alberts Lager in Beeſtekraal in
der von Ruſtenburg überraſchte und 79 Gefangene
machte, darunter den Kommandanten Klöpper. (2?)

x

de fte der Familie Chamberlain. Während
die nſ e Nation unter den Laſten des Krieges blutet,
während der Kriegsminiſter mit äußerſter Mühe Verſtärkungen
nach Afrika zu ſchicken ſucht und die Rekruten in Alderſhotlieber hlachten unter ſich ſchlagen, gegen die Truppen

Bothas zu kämpfen, kann wenigſtens die Chamber-la in ſche affenfabrik in Birmingham
einen ungeheuren Gewinn berzelä nen
Herr Herbert Chamberlain, welcher der Generalverſammlung
dieſer Geſellſchaft präſidirt, konnte zu ſeiner r
Genugthuung den Aktionären mittheilen: „Unſere Geſchäfteſind e niemals ſo blühend geweſen, und
wir haben das Vergnügen, eine Dividende von 25
Prozent nach l t Rücklage für denS anzukündigen“. Miniſter Chamber-
lain hat bekanntlich öffentlich und amtlich erklärt, daß weder
er noch ſeine Familie ne ein direktes oder indirektes Jn
tereſſe an der Birminghamer Waffenfabrik gehabt habe. Der
Menſch kriegt Alles fertig. Das r in aber iſt: das
Parlament hat ihm geglaubt einem Chamberlain

(Siehe auch unter „Delegramme“.)

Telegrauume,
Berlin, 2. Nov. (Reutermeldung.) Die Buren über-

fielen bei Berkenlaagte, nordweſtlich von Bethel, die Nachhut der
Kolonne des Oberſten Benſon bei dichtem Nebel. Benſon ſelbſt, 8
Offiziere und 58 Mann ſind gefallen, 13 Offiziere und 156 Mann
verwundet, 2 Geſchütze verloren. Kitchener nimmt jedoch an, daß ſie
wieder erlangt werden.

Annaburg, 2. Nov. Der am Bahnhof gelegene Petroleum
Lagerſchuppen der Firma Fliſter, ſowie die Lagerplätze
der Speditionsfirma Müller unddes Dachdeckermeiſters
Hofmann ſtehen in Flammen. Petroleumfäſſer explodiren
fortwährend, eine Rettung iſt unmöglich, obwohl die Feuerwehr in
voller Thätigkeit iſt. Der Schaden iſt noch nicht überſehbar.

Clermont, 2. November. Sieben Gefangene des Dartmoor-
gefängniſſes verſuchten geſtern Nachmittag einen Ausbruch.
Es wurde auf ſie geſchoſſen, ſechs wurden leicht verwundet und
wieder eingebracht, einer befindet ſich noch in Freiheit.

Aus Nah und Fern.
Kaiferliche Ehreugabe. Der Kaiſer hat dem Leutnant

Ehmſen vom r m Nr. 163 in Neumünſter für
deſſen Leiſtungen als beſter Schütze im IX. Armeekorps einen
Ehrendegen verliehen, der dem Offizier durch den Regiments
kommandeur Oberſten Gynz v. Rekowski bei einer Feſtlichkeit im
Offizierkaſino mit einer Anſprache überreicht wurde.

Ein Unfall des Großherzogs von Mecklenburg. Der Großherzog
Friedrich Franz von Mecklenburg- Schwerin ſtürzte auf der in
Frauenmark bei Parchim abgehaltenen Hetzjagd vom Pferde.
Glücklicherweiſe fiel der Großherzog auf weichen Boden, da der Acker
erſt friſch gepflügt war. Nachtheilige Folgen hat der Sturz daher
nicht gehabt, obgleich der Großherzog entgegen ſeiner ſonſtigen Ge-
wohnheit auf der Rückfahrt von der Jagd zur Stadt das Automobil
nicht ſelbſt lenkte.

Das ruſſiſche Panzerſchiff „Pereßwjät“ iſt Freitag Morgen am
Nordende der Jnſel Langeland auf Grund gerathen. Ein Bergungs-
dampfer iſt zur Hilfeleiſtung dorthin abgegangen.

Die Stnudiengeſellſchaft für elettriſche Schnellbahnen hat,
wie aus Berlin gemeldet wird, die Verſuchsfahrten auf der
Militärbahn bisher ohne Unterbrechung fortgeſetzt, indem ab
wechſelnd mit je einem der beiden Wagen von Siemens u. Halske
und der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft gefahren wurde. Die
Verſuche ſind bis jetzt auf die ganze, mit der elektriſchen Ausrüſtung
verſehene Strecke der Militärbahn von Marienfelde bis Zoſſen aus-
gedehnt worden. Man iſt dem Ziele ſchon erheblich näher
gekommen. Die Schnelligkeit iſt allmählich weiter geſteigert worden,
man iſt nach Ausweis der Selbſtregiſtrirapparate bereits zu einer
Schnelligkeit von 130 140 Kilometer per Stunde gekommen.

Sturm im Aermelmeer. Ein Schleppdampfer iſt von Dover ab-
gegangen, um dem engliſchen Kriegsſchiffe „Repulſe“,welches im Kanal dem Storg preisgegeben iſt, Hilfe zu bringen.

Das Meer iſt ſo bewegt, daß der Hafen von Folkeſtone nicht ange-
laufen werden kann. Die Dampferverbindung mit Voulogne wird über
Dover aufrechterhalten. Telegramme aus Cherbourg berichten über
großen Schaden, welchen der Sturm im dortigen Hafen angerichtet hat.
Ein Segelboot ſcheiterte in der Nähe des Hafens, desgleichen
ein ihm zur Hilfe eilender Dampfer. Ein drittes Fahrzeug
ging an derſelben Stelle unter.

Peſt. Die ruſſiſche Kommiſſion zur Bekämpfung der Peſt giebt
bekannt, daß in Batum ein Mann unter peſtartigen
Symptomen geſtorben und bald darauf ein anderer, der
mit ihm in keiner Berührung ſtand, unter ähnlichen Symptomen er
krankt iſt. Dieſer befindet ſich auf dem Wege der Geneſung ſeine
Familie wurde iſolirt. Jn beiden Fällen wurde durch die bakterio
logiſche Unterſuchung wirkliche Peſt nicht feſtgeſtellt, gleich
wohl wurden alle nothwendigen Vorſichtsmaßregeln getroffen. Aus-
gehende wie einlaufende Schiffe werden ſtrenger ärztlicher Unterſuchung
unterworfen. Aus Glasgow, 1. Nov., wird gemeldet Ein
Schänkmädchen auf der Bahnſtation Airdrie, das bis
vor Kurzem eine ähnliche Stellung in einem hieſigen Gaſthauſe be
kleidete, iſt unter peſtartigen Erſcheinungen erkrankt. Die Schantkſtelle
auf der Station iſt geſchloſſen worden. Weiter wird unter dem
1. Nov. gemeldet Seit der letzten Meldung iſt hier ein neuer
Peſtfall zur amtlichen Kenntniß gebracht worden. Dadurch erhöht
ſich die Zahl der Erkrankungen auf fünf. Jn Betreff der den Hafen
verlaſſenden Schiffe ſind noch keine Anweiſungen vom Auswärtigen
Amt eingegangen. Man glaubt aber, daß der Erlaß beſchränkender
Vorſchriften unmittelbar bevorſteht. Die Konſuln haben heute die
Ausſtellung von Geſundheitspapieren abgelehnt. Eine große Zahl von
Perſonen, die mit den Erkrankten in Berührung gekommen ſind, iſt
iſolirt worden.

Der Bruder eines politiſchen Mörders. Auf der Pariſer
Polizeiwache ſtellte ſich der 12 Jahre alte Bruder des Präſidenten
mörders Caſerio ein. Von ſeinen Eltern war er einem Gips-
figuren händler übergeben worden, zu welchem er ſich zurückzukehren
weigerte, da ihn derſelbe ſehr ſchlecht behandelte. Der Junge wird
von Paris durch die Polizei nach Jtalien zurückbefördert werden.

Der Deutſch-Preis. Ein am Freitag Abend vom Eiffelthurm
zu Paris abgefeuerter Kanonenſchuß zeigte an, daß der Termin zur Er
langung des Deutſch-Preiſes abgelaufen war. antos
Dumont bleibt alſo ohne Wettbewerb.

Das Kabel Emden--Vigo iſt unterbrochen.
Herabſetzung der Löhne. Aus Cleveland wird berichtet

Wegen des Fallens der Roheiſenpreiſe haben die Minenarbeiter hier
in eine Herabſetzung der Löhne von anderthalb Proz. eingewilligt.

Blutthat. Aus Berlin wird gemeldet: Der Hausbeſitzer
Schlächtermeiſter Heß, welcher in der Nacht zum Freitag einem
Schloſſergeſellen, der mit einem Mädchen ſein Haus betreten wollte,
den Eingang verwehrte, wurde von dem Schoſſergeſellen durch einen
Meſſerſtich ſchwer verletzt. Der Thäter wurde verhaftet.

Gerichtszeitung.
W. Stuttgart, 1. Nov. Jn dem Prozeß gegen die beiden

Redakteure des „Beobachter“ Freund ünd Schmidt wegen Be
leidigung der deutſchen Truppen in China, von dem wir geſtern be
richteten, wurde Freund zu vier Wochen Gefängniß
verurtheilt, Schmidt freigeſprochen. Aus den Verhand
lungen iſt Folgendes hervorzuheben er als Zeuge ver
nommene Generalleutnant v. Leſſel ſagte aus, es ſei völlig
unwahr, daß die deutſchen Truppen gemordet und geplündert
hätten, Ausſchreitungen einzelner Soldaten ſeien ſofort r
rechtlich aufs Strengſte geahndet worden. Der Staatsanwalt be
antragte gegen die Angeklagten je drei Monate Gefängniß.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Halle“, n. d. La Plata beſt., 31. Okt.

8 Mrgs. Dover paſſirt. „Prinz Heinrich“ 31. Okt. 11 Vm. Reiſe v.
Euxhaven n. Hamburg fortgeſ. „Prinzeß Jrene“ 31. Okt. 4 Mrgs.
Reiſe v. Rotterdam n. Antwerpen fortgeſ. „Trier“, v. Braſilien kommend,
31. Okt. 10 Vm. in Liſſabon angek. „Wittenberg“, nach Braſilien
beſt., 31. Oktober Vormittags in Bahia angekommen. „Preußen“,
v. Oſtaſien kommend, 31. Okt. v. Neapel n. Bremen abgeg.
„Weimar“, v. Auſtralien kommend, 31. Okt. v. Neapel n. Bremen
abgeg. „Prinzeß Jrene“, n. Oſtaſien beſt. 31. Okt. in Antwerpen
angek. „König Albert“ 31. Okt. v. Neapel n. Oſtaſien abgeg. „Dres-
den“, n. Auſtralien beſt., 1. Nov. in Colombo angek. „Hohenzollern“
31. Okt. 7 Abds. v. Neapel n. NewYork abgeg. „Köln“ 31. Okt. v.
Bremen in NewYork angek.

Hamburg Amerika Linie. „Sicilia“ 31. Okt. 4 Nm. in
NewYork angek. „Deutſchland“ 31. Okt. 8 Vm. v. NewYork abgeg.
„Naſſovia“ 31. Okt. 4J Nm. v. Swinemünde abgeg. „Fürſt Bismarck“
31. Okt. 1 Nm. in Gibraltar angek. „Numidia“ 31. Okt. 6 Uhr
40 M. Nm. in Montreal angek. „Aſſyria“ 1. Nov. 2. Mrgs. Lizard
paſſ. „Artemiſia“ 31. Okt. 9 Abds. Lizard paſſ. „Friſia“ 31. Okt.
7 Uhr 40 Nm. in Hamburg angek. „Lydia“ 1. Nov. 8 Uhr 25
Vm. Cuxhaven paſſ. „Alexander“ 1. Nov. 5 Mrgs. Cuxhaven paſſ.
„Atheſia“ 31. Okt. Vm. in Manila angek.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 2. November.

Neuer Parochialverband. Der geſtern in Thätigkeit ge
tretene neue Parochialverband hielt auf Grund des neuen, behörd-
licherſeits genehmigten Regulatives geſtern Nachmittag im „Evan-
geliſchen Vereinshauſe“ ſeine erſte Vertreterver ſammlung ab. Der
Vorſitzende, Herr Superintendent Saraan ſtattete in ſeinen Ein-
gangsworten dem alten Parochialverbande für ſeine 21 jährige
ſegensreiche Wirkſamkeit beſten Dank ab und gab danach die be
züglich der neuen Einrichtung erlaſſenen Beſtimmungen, worüber
wir bereits Mittheilung gemacht haben, bekannt. Darauf wurde
der neue Parochial vorſtand gewählt. Derſelbe ſetzt ſich zu-
ſammen aus den Herren Kommerzienrath Steckner und Rentier
Wagner aus der Marktgemeinde, Kaufmann Aug. Apelt und
Kaufmann Klopfleiſch von der Ulrichsgemeinde, Stadtrath
Keferſtein und Pfannenſchmiedemeiſter Möbius von der
Moritzgemeinde, Oberlehrer Dr. Riehm und Lehrer Rudolph
von der Neumarktgemeinde, Zimmermeiſter Pfaul und Stärke-
fabrikant Dettenborn von der Glauchaiſchen Gemeinde, Poſt-
direktor a. D. Hering und Lehrer Lentzſch von der Johannis-
gemeinde, Lehrer Groſſe und Oberlehrer von Scholten von
der Paulusgemeinde. Zu deren Stellvertretern wurden gewählt
die Herren Bankdirektor Böttcher und Profeſſor Dr. Männel von
der Marktgemeinde, Hotelier Neſſe und Kaufmann Jahn von der
Ulrichsgemeinde, Kaufmann Beher und Rentier Hugo von der
Moritzgemeinde, Juſtizrath Elze und Seilermeiſter Felgner von der
Neumarktgemeinde, Kaufmann Looſe und Lehrer Roſenſtock von der
Glauchaiſchen Gemeinde, Kaufmann Tille und Lehrer Schnur von
der Johannisgemeinde, Direktor Schneider und Rentier König ven
der Paulusgemeinde. Zur Reviſion der Jahresrechnung würden
gewählt die Herren Bankdirektor Pfahl und Zimmermeiſter
Pfaul. Zum Kaſſirer wurde der bisherige Verbandskaſſirer,
Herr Rentier Merkert, wiedergewählt. Es wurde vom alten
Parochialverband Alles ſo übernommen, wie dieſer es hinterlaſſein,
nämlich der Kaſſenbeſtand, die dauernden Ausgaben uſw. Auch
wurde der aufgeſtellte Etat angenommen. Damit war die Tages-
ordnung erſchöpft und wurde die Verſammlung mit dem Wunſche
für eine gedeihliche Entwickelung des neuen Parochialverbandes ge
ſchloſſen.

Diemenbrand in Wörmlitz. Jn der Nacht zum Freikag
brannten in Wörmlitzer Flur, jenſeits des Eiſenbahndammes,
mehrere Strohdiemen, dem Herrn Gutsbeſitzer Körting in
Wörmlitz gehörig, nieder. Demſelben iſt dadurch ein namhafter
Schaden erwachſen, da die Diemen nicht verſichert waren.
Die Feuerverſicherung war vor etwa 8 Tagen abgelaufen und noch
nicht wieder erneuert worden. Es hat noch nicht feſtgeſtellt werden
Er wie das Feuer entſtanden iſt; man vermuthet Brand-

iftung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Döbern (Kr. Delitzſch)y, 41. Nov. Verſtärkung des

Mulde-Deiches.) Die Ausführung des Projekts betreffend die
Verſtärkung und Erhöhung des Döbern-Niemegk-Bitterfelder Deiches
auf der Strecke vom Niemegk'er Ritterguts- und Gemeindedamm auf-
wärts bis zum Dorfe Döbern wird demnächſt von dem Königlichen
Meliorations-Bauinſpektor in Merſeburg in Angriff genommen werden,
nachdem der Herr Landwirthſchafts- Miniſter die Genehmigung dazu
ertheilt hat. Zu den auf 5600 Mark veranſchlagten Koſten wird der
Staat 3584 Mk. und die Provinz 896 Mk. beitragen.Weiſtenſels, 2. November. (Vier Jubliäemw auf einen
Tag zu feiern, iſt dem in weiten Kreiſen bekannten Zinngießer-
meiſter Guſtav Kannegießer hier vergönnt. Am 2. November
1876 übernahm er das Glas und Porzellangeſchäft, ſodaß er heute
ſein 25jähriges Geſchäftsjubiläum feiern kann. Das Geſchäft ſelbſt
beſtand ſeit dem Jahre 1831. Es ſind heute ſieben Jahrzehnte ver
floſſen, daß das Geſchäft unter dem Namen Kannegießer ggfihrt
wird und demnach mit eines der älteſten am Platze iſt. Mit der
Uebernahme des Geſchäfts begründete er auch ſeinen eigenen Haus-
ſtand, ſodaß Herr K. heute mit ſeiner Ehefrau die ſilberne Hochzeit
feiern kann. Er hat aber auch am heutigen Tage ſeine jetzige
Wohnung (Jüdenſtraße 21) ununterbrochen volle 25 Jahre inne.
Herrn K. wurden an dieſem Ehrentage von vielen Seiten von Nah
und Fern Glückwünſche und Aufmerkſamkeiten gewidmet.

X Zeitz, 1. Nov. (Die Kreis-Synode) Zeitz faßte fol
genden Beſchluß: „Die Kreis-Synode nimmt mit tiefem SchmerzKenntniß von den ſchweren Wunden, die der engliſche Raub-
krieg in Südafrika dem Reiche Gottes überhaupt und der Arbeit
der Heidenmiſſion inſonderheit ſchlägt. Sie ſteht davon ab, ſich an
die Königliche Staatéregierung mit völlig ausſichtsloſen Anträgen
zu wenden, ſchließt ſich aber dem einmüthigen Proteſt der nieder
ländiſchen Kirchengemeinden und der deutſchen evangeliſchen Pfarrer-
vereine gegen die faſt unerhörten Greuel dieſes Krieges an zugleich
fordert ſie alle Schweſterſynoden in den deutſchen evangeliſchen
Landeskirchen auf, ein Gleiches zu thun.“

J Naumburg, 1. Nov. (Vermißt.) Seit mehreren Tagen
wird der 16 Jahre alte Handlungslehrling Willy Groß vermißt.
Man nimmt an, daß demſelben ein Leid zugeſtoßen iſt. G. iſt
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von ſchlanker Statur, hat blonde Haare und über der linken Schläfe
eine Narbe.

s. Naumburg a. S., 1. Nov. (Siechenhaus.) Zum
Beſten des Baues eines Siechenhauſes in unſerer Stadt veran-
ſtaltete der hieſige Vaterländiſche Frauenverein eine Aufführung
des Niemannſchen Luſtſpieles „Wie die Alten ſungen“ durch
Dilettanten aus den erſten Kreiſen der Geſellſchaft. Die Veran-
ſtaltung brachte die reiche Einnahme von etwa 2000 Mark.
Der „Verl. L.A.“ läßt ſich von hier ſchreiben, im letzten Termine
ur Referendarprüfung beim a Oberlandesgerichte ſeien alleſechs Rechtskandidaten durchgefallen. (Wir haben ebenfalls davon

Notiz genommen.) Das iſt unrichtig. Es werden überhaupt nur
vier Kandidaten auf einmal geprüft. Davon haben im letzten
peſe drei, im vorletzten zwei, im drittletzten drei die Prüfung
eſtanden.

F Rordhauſen, 1. November. (Die Sonne als Brand
ſtifterin.) Als geſtern Mittag eine hier am Kriegerdenkmals
platze wohnhafte junge Dame Wie W nach Süden hin gelegene
Schlafſtube betrat, nahm ſie einen brandigen Geruch wahr. Beim
Nachſuchen fand ſie bald die Urſache, ein Paar Strümpfe, welche

glimmten und rauchten. Die brennenden Strümpfe lagen auf einer
ommode hinter einer Waſſerflaſche, auf und durch welche gerade

die Sonnenſtrahlen fielen. Die Waſſerflaſche hatte als Brennglas
ne daß die Sonnenſtrahlen die Strümpfe in Brand geſetzt

a Heiligenſtadt, 1. Nov. (Magiſtratsbeſchlüſſe.)
Der hieſige Magiſtrat hat geſtern beſchloſſen, den von dem letzten
großen Brande ſchwer betroffenen Bürgern, ſoweit dieſelben gar
nicht oder nur niedrig verſichert haben, das zum Wiederaufbau
der abgebrannten Gebäude erforderliche Bauholz aus dem
Stadtwalde koſtenlos zu verabfolgen. Jn derſelben Sitzung
hat der Magiſtrat beſchloſſen, die Lehrer an den ſtädtiſchen
Schulen gegen Haftpflicht auf Koſten der Stadt zu verſichern.

Von der Elbe, 1. Nov. (Der Elbverkehr) aus
Böhmen heraus geſtaltet ſich trotz des niedrigen Waſſerſtandes zur
Zeit recht lebhaft. Es gilt, an den böhmiſchen Elbumſchlage
plätzen das Herbſtgeſchäft abzuwickeln, die letzten diesjährigen
größeren Schiffsverladungen in das niedere Elbgebiet abzufertigen,
ebenſo die noch auf der Moldau und in dem oberen böhmiſchen
Elbthale befindlichen Floßholztransporte nach Deutſchland einzu
flößen. Bis Montag Abend ſind in dieſem Jahre insgeſammt
6548 befrachtete Schiffe und 1734 Flöße von Böhmen nach
Deutſchland eingefahren. Am Hauptzollamt Schandau ſind bereits
über 8000 Elbfahrzeuge, ſämmtlich ſtromabwärts beſtimmt, zur
Abfertigung angelangt.

o. Sechauſen, 1. Nov. (Die evangeliſche Pfarr-
ſtelle) in der Gemeinde CrüdenVielbaum iſt neu zu beſetzen.
Die Gemeinden haben den Paſtor Roloff aus Hordorf gewählt.

W. Eiſenach, 31. Okt. (Erſtickt durch Spielzeug.)
Das achtjährige Töchterchen Frieda des Arbeiters Chriſtoph Fiſcher
ſpielte am Montag mit mehreren anderen Kindern auf der Straße
mit einem kleinen Fläſchchen, wie es anläßlich des Jahrmarktes und
ſonſtiger Gelegenheiten den Kindern geboten wird. Die Fläſchchen
ſind oben mit einem kugelartigen Anſatz verſehen. Das Kind
verſchluckte dieſe Kugel ſo unglücklich, daß ſie in die Luftröhre ge
rieth und heftige Athmungsbeſchwerden hervorrief. Die Kleine
wurde auf Anrathen eines Arztes in das Diakoniſſenhaus gebracht

Du org n ſo r a die ärztliche Kunſt keinee bringen konnte. Das Kind erlitt heute früh gegen 6 Uhden Erſtickungstod. v feth ger Vyr
WetterAusfichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Scewarte in Hamburg.
Sonutag, 3. November Wolkig, angenehm, milde, theiheiter, windig. g, augenehm, milde, theils
r November Wolkig, faſt normal temperirt,ſtrichweiſe Regen, ſtark windig, Sturmwarnnng.

Wafferftände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Buchs
Saale.

e 1. Nov. 17 2. Nov. 1,781v 1,70 0,02Nisieden 31. Ott. 156 1. Nov. 154 002
Bernburg 1,15 1,14 0,01*Calbe, Odp. 1.48 148do. Untv. 0,58 0,55 0,03Unrut.

Straußfurt 131. Okt. 1,20 1. Nov. 1,150,05]
Moldau

Budweis 30 Okt. 0,00 Okt. 0,02) 0,02Prag 0,18 0,200,92avel.
*Brandendurg 31. Okt. I. Nov.

z 2,04 2,04 2nterpege 0,74 „72 (0,len 0,72 0,02erpegel 4 1,39 1,48 0,09Unterpegel 0.24 0,24*Havelberg 134 1,300,04
Elve.

30. Okt. 57 0,04 31. Okt. 7 0, 0,11
randeis

Vlolnik eineeriv 7 95 m 0,27 0,01ußig 002Dresden 31. Okt. 1331. Nov. 1310,01
Torgau 0,70 0,61 0,09Wittenberg 1,50 1,50Roßlau 0,89 0,84 0,05*Bardy 1,14 1,10 0,04Magdeburg 1,20 1,14 0,06»Tangermünde 1,76 1,71 0.05*Wittenberge 1,38 34 1,32 0,06
enzen 2 1,42 1,36 0,06Dömi a 0,80 3 „75 10,05Lauenburg 2 0,93 0,87 0,06

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtliKönigl. SibftromBauver waltung v ichen Depelchen der

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Staßfurt, 1. November. Die Generalver-
a des Kaliſyndikates erklärte ſich in ihrerutigen Steung einſtimmig mit dem Vorgehen, ſowie den Kampſ
maßregeln des Ausſchuſſes und Vorſtandes einverſtanden und ver
tagte die Beſchlußfaſſung über die zeitweife Außerkraftſetzung des
Syndikatsvertrages bis zur nächſten Generalverſammlung

Kaſſel, 1. Rov. Bei der Trebertrocknungs«- Geſell ſchaft wurde heute einem weiteren Theile des Seſcaſt-
perſonals gekündigt, nachdem der Geſchäftsbetrieb eine weitere Ein
ſchräntung erfahren hat.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 1. Novbr. Berliner Produktenbörſe.Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gelt

leichte inländiſche Futtergerſte 126,00 133,00 ſchwere 134,06
bis 144,00 ruſſ. 123,60-— 128,00 Hafer, maärk., mecklenburg.
und pomm. fein 151,00--162,00 märk., mecklenburg,, pomm.,
prauß. Pojen. und ſchleſiſcher mittel 142,00 148,00 gering
138,00--141,00 Dezbr. 141,75 Mais, amerik. mixed 139,00
Erbſen,inländ. und ruſſ. Futterwaare 165,00 172,00 Weizenmehl 00
20,75-—23.50 Roggenmehl 0 und 1 17,85 18.90 Weigenkleie.

tobe 9,30--9,80 feine 9,00-—9,30 Roggenkleie 9,60 10,00
arf. Mittagsbörſe: Weizen Dezember 159,75 160,25

Mai 165,25--165,50 Roggen Dezember 137,25 Mai
142,00 Hafer märkiſcher, mecklenvurg. und pomm. fein
150,00--161,00 märk., mecklenburg., 373 preuß., pvoſ. und
ſchleſ. mittel 141,00--147,00 gering 137,00 140,00 Dezbr.
141,75 142,00 Mai 145,75--146,00 Weizenmehl 00 20,75
bis 23,50 Roggenmehl 0 und 1 17,85--18,90 Rüböl
November 54,60 Br., Dezember 53,50 A. G., Mai 52,30 A. G.
Spiritus loco ohne Faß mit 70 Abgabe 33,00 C. frei Haus.
Preiſe um 2& Uhr (nichtamtlich): Weizen Dezbr. 160,25
Mai 165,50 Roggen Dezbr. 137,50 Mai 142,25 c. Hafer
Dezbr. 142,00 Mai 146,00 Mais Dezember 130,00
Mai 123,25 A. Mehl November 17,85 Ac, Dezember 18,00

anuar 18,15 Mai 18,45 A. Rüböl November 54,60
ezbr. 53,50 Mai 52,30

Halle a. S., 2. Nov. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

b (Handdruſch): dei Partien 3,00

4,00 minderwerthige Sorten 3,00--3,50 in einzelnen
er

12. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß Lotterfe.
Ziehung vom 1. November 1901 vormittags.

Nur die Gewüme über 232 Mk. find den betreffenden Nummern
in Klammern beigeſägt,(Ohne Vewähr)

51 [500) 654 98 754 1004 470 403 40 517 623 784 810 22 908 2142 (500)
63 74 224 35 579 770 829 55 3000 27 203 J 66 543 619 78 709 970 4143
858 60 76 81 5084 318 54 451 696 861 952 63 6209 17 82 345 7044 54 148
84 311 66 76 97 912 14 84109 528 965 80 88 9197 376 495 577

5659 96 127 58 430 39 42 81 705 85 842 942

7 74 90 661 (500) 853 (1000) 84 913 73 1 9183 215

520 [3000) 23 613 15 60 764 76
23225 90 362 495 525 84 6082

87 93 813 z 5 2 93 767 25002 110 98 369 89 505 91
1

702 70 26357 426 954 7017 95 97 164 74 241 311 90 99 467 97 603
76 95 831 928 78 28188 213 48 55 [500] 416 (1000] 47 [1000] 82 500 65
29177 394 455 65 520 51 600 705 876 907

30069 J r 15 325 868 927 31053 118 [1000]290 314 89 764 904 14 23 90 32051 57 117 78 96 260 484 558 647 895 33091
164 382 601 24 740 [500] 91 914 24 340 106 11 16 67 205 18 394 569
611 12 509 67 709 56 852 927 35128 38 43 71 o 83 269 346 99 877 950
36019 217 38 64 320 417 608 43 77 87 826 73 7137 66 204 61 422 520
732 853 68 972 38136 479 513 652 55 57 74 798 809 12 972 39044 170 3

428 628 704 919
40051 168 76 80 84 90 [1000)] 836 417 575 622 43 855 970 [500]) 4101

800 477 761 936 60 421]22 54 315 45 414 684 43016 18 22) 78 [500] 385
608 725 44373 449 519 799 871 944 45069 [500] 275 99 505 611 72 722 866
46013 [3000] 94 379 530 611 830 66 [500)
922 34 39 79 48054 86 395 425 539 77 82 608 [1000) 905 (500] 49122 53
285 335 97 516 31 627 747 96 890

50024 40 44 68 103 56 95 214 57 [1000) 346 424 87 535 51114 [500] 257
313 33 [500] 460 [500) 611 46 78 872 52162 263 405 75 621 37 39 810 37
915 53443 [3000] 626 844 58 903 54424 517 646 823 905 78 55174 518 56
500)] 647 [500] 709 27 862 56049 95 333 480 [1000] 83 617 98 728 58 57027
07 64 [1000) 74 485 687 829 53 581409 301 446 699 708 965 59015 23 251

92 416 740 98 [1000)] 898
60156 212

60 422 6341 796 68326 69 I 355 431 78 977
70329 84 583 936 1000

o28 88 7 4091 199 356 [3000)
683 704 9 860 75109 329 638 86 791 852 976 76211 539 56 688 89 754

863 950 77079 452 679 762 876 78005 140 80 268 79
I7i 264 531 94 655 802 919 87 99

860060 180 554 615 28 747 833 41 81023 68 91 1209 82 212 57 823 667
83 97 720 56 875 98 82020 454 529 615 777 83122 35 295 i 433 87 531
S46 92 738 909 64 846014 83 [3000] i99 438 589, 831 938 98 85007 44 97

707 43 824 88069 419 534 638 57 68 [3000)] 734 [500] 977 87 89035 80 1
215 24 460 656 98 738 53 77 867

90076 6530 640 50 788 823 35 91104 83 3907 13 517 794 800 81 946
92180 213 442 [1000] 525 46 69 630 31 702 74 934 50 89 93226 [1000] 54 509
391 435 508 601 84 727 821 32 94061 271 72 89 341 460 66 74 613 735 96 98
853 994 95157 82 369 470 73 635 778 815 902 96047 96 235 51 519 737

000] 930 53 88 97082 19] 220 33 76 431 6587 623 870 98075 126 281 367
9

100026 508 714 (500 18 28 70 854 974 76 101010 80 111 207 48
r 102172 78 249 354 91 [3000] 794 883 97 103161 315 (1000] 24 51

703 32 959

12. Ziehung der 4. Klaſſe 205. Königl. Preuß. Lotterie.
8in vom 1. November 1901l, nachmittags.

Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind den betreſſenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
10 87 148 61 274 94 525 815 945 1053 68 155 272 78 392 520 600 745 925

29 2273 78 95 377 501 49 665 912 49 3110 275 518 60 629 961 4090 109 13
550 697 98 801 5078 106 241 342 59 737 804 9 17 6172 640 71 854 914 (500)
41 68 66 7091 100 212 14 25 32 99 469 574 79 618 71 852 61 [3000) 170
13000] 82 275 508 699 722 942 9398 436 54 77 554 714 806 924

0049 188 206 507 39 876 82 938 [1000)] 99 11062 139 48 294 361 555
96 [3000) 701 52 71 [500] 890 12091 141 82 [3000] 582 706 70 13132 49 98
232 452 632 836 14126 223 65 322 73 466 509 677 78 728 33 15242 79 303
98 486 532 66 860 922 66 81 1603] 38 264 490 501 62 608 68 707 (3000] 19
839 54 959 76 77 17005 27 31] 412 603 35 737 858 [500] 90 18043 261 471

573 75431 62 700 937 27157 224 349 421 532 671 [1000] 28042 190 241 [I000] 356
76 407 8 501 699 15 95 772 860 67 [500) 954 29167 307 27 3000] 85 468
[3000 r 1000] 34 920 40

0002 42 123 v 75 210 338 435 762 77 31058 71 236 348 73 483 534
606 80 [500] 99 [1000) 760 32227 33 45 [3000) 63 381 429 75 551 83 608 72
3:3026 423 72 518 614 717 34196 226 307 65 516 685 721 80 991 35180 275
390 44] 83 88 643 744 46 863 36074 278 440 55 512 866 99 37022 107 29

23 59 324 48 502 30 85 [1000) 749 91 838 990 38120 268 325 773 828
38 54 68 [8000] 75 890

13000] 95 508 [500] 22 77 663 814 4 1016 61 63
62 062 42014 53 244 365 452 520 625 742 886
64 810 48 52 67 998 44025 240 305 23 417 (1000)

31 416 39 503 25 734 824 46164 84 415
67 913 31 62 48002 83 140 57 317 6555 619 85

28 635 69 88 735
827 28 35 51274 92 350 64 74 80

390 444 627 776 870 86 500] 917 5305] [1000

S
2888

43175 95 240 305 53
545 729 817 ([500] 919 450
684 47085 460 (1000) 594
912 49007 111 [500] 35 31

50102
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046 635 862 950 81007 14 7 1
83280 323

(1000] 848 923 99
[1000] 356 77 426
3 [3000] 714 32 98
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3 8 e s S S s S h52 510 87 784 [3000) 828 8
7 46 88352 472 701 36 45 8

776
90212 320 479 752 53 98 920 91

52 98 92141 241 333 61 75 438 529 61 500) 93015 160
280 98 352 66 760 71 94134 328 49 581 717 39 78 91 98 [500)
161 404 19 620 796 882 96115 404 518 602 855 (1000) 97165 66 244 371
z 98016 180 86 98 300 548 67 616 742 894 998 99157 231

100016 349 501 50 662 8593 101077 116 25 29 230 9] 316 92 711 933
73 (3000] 75 102037 86 224 557 636 55 65 914 103002 215 631 [500) 705
27 903 104140 298 369 84 643 45 741 77 97 897 (500] 105061 254 435
543 61 800 92 106080 534 88 742 803 65 107066 69 76 264 (1000] 96 416

328 464 545 751 813a
3

s Se s 2

3,00

Weizenſtroh 2,50

3,75

in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70

3,00 im Einzelnen vom Lager hier 3,50 A.

Waagarene und Produktenberichte.
Getreide.

131x, Laplata 108. Hafer feſt. Serſte ruhig.
Wien, 1. November. Feiertags wegen keine Börſe.
Peſt, 1. November. Heute kein Getreidemarkt.
London, 1. November. An der Küſte Weizenladung an

390 000) 848 966 104023 167 215 380 447 79 506 46 61 685 718
47 850 77 105109 229 [1000] 353 82 4]8 734 917 11000) 67 106029 125
a 200 312 432 554 74 657 740 961. 107040 152 479 500 33 630 825 929
1908067 82 192 226 55 [1000)] 410 11 738 929 109001 67 278 384 87 441

geboten.

397

1 48 71 118051 188 98 652 62 727
326 537 662 838 (1000)] 931 87

2 39 95 397 425 34 97 624 868 1210144 263 528 52
122063 147 343 407 25 82 531 ([1000] 39 729 78 845 500] 900 66 123002

647 703 66 124127 49 57 275 367 465 54 84
74 408 605 797 955 126032 76 127 49 [500)] 222 30 42 445

75 502 774 817 127031 72 362 74 93 443 505 721 85 [500) 855 904 128026
138 276 325 531 743 63 129158 418 97 632 778 898 983

130034 285 86 343 47 481 560 640 [500) 87 749 871 131031 237 463 517
54 633 706 95 972 132018 110 39 224 25 38 66 387 454 521 58 697 747 805
133171 217 381 98 815 53 134011 i8 177 328 506 53 649 701 77 135009
317 51 96 455 555 735 837 136004 97 132 62 265 320 65 544 722 90 828 78
137068 108 9 21 84 316 19 425 535 77 79 601 34 71 734 138000 175 741
46 74 139042 45 149 321 23 71 82 449 682 731 965 81

140133 77 358 783 141098 248 87 410 24 665 W 706 968 142018
33 75 243 305 21 429 538 67 968 99 143122 218 3000] 94 331 516 76 94

618 45 787 978 [1000 144020 104 93 415 83 [500] 651 145352 457 58
500] 570 747 146147 75 238 89 314 59 467 [3000] 518 [500] 22 727 99 824
47026 110 239 61 [3000] 396 533 55 706 91 884 148296 98 308 515 [500)

53 93 744 149073 131 29]1 447 75 663 720 970 72
150175 228 643 151516 606 921 62 83 [500] 152154 238 90 439 524 30

661 786 887 958 153649 706 48 68 870 972 85 154003 127 349 487 506 82
646 851 935 65 1550602 70 128 72 318 44 427 615 39 848 87 97 948 70 7
156010 46 80 169 305 416 754 85 826 985 157010 377 403 14 638 737 158001
193 216 74 418 570 601 783 159060 [1000)] 213 348 419 54 700

160087 91 444 518 723 42 63 941 53 161181 246 370 [1000)
162012 78 197 260 374 502 684 751 868 942 (1000) 163170 206 36 94 456
502 99 622 164010 53 376 85 416 89 537 [1000] 85 795 [500] 806 926 28 500
31 1665208 9 11 331 56 474 501 [500] 719 25 42 855 61 69 1666063 95 37
422 643 947 167033 113 421 48 93 94 98 623 87 [3000] 812 34 944 49 80
168235 379 96 630 84 753 926 [1000) 35 169033 286 98 350 623 982

170119 67 517 49 679 833 70 86 906 [500) 19 24 42 58 171041 56 268
413 21 71 721 48 172300 460 678 173608 155 246 314 579 848 174041
131 88 318 54 78 419 [3000] 56 560 602 30 34 779 [5000] 916 39 175026
455 517 75 672 87 921 74 176000 76 124 78 219 67 335 513 60 605 57 87
1000) 870 940 45 50 177173 225 373 663 900 178016 29 112 214 443 535
8 179104 337 609 34 80 92 1500] 802

180012 235 619 181192 269 518 98 691 896 182111 80 262 89 95
323 469 651 920 183013 20 135 467 583 87 704 87 845 [1000) 76 969 184050
56 502 18 27 601 61 88 [500] 810 915 185062 63 111 361 79 98 404 98 851

756 81 915 21 [3000]) 186033 106 660 56 312 [500] 53 91 525 76 858 927
187101 206 357 425 511 758 (150 59 856 938 188188 535 650 713
(500) 66 72 916 39 189039 129 67 392 445 713 870 901 60 83

190037 211 33 62 517 826 191066 77 S 229 303 481 o 87 577
85 850 986 97 192152 68 [500)] 467 858 193014 717 810 62 923 194109

6554 92 600 6 893 e 195072 145 253 761 804 903 196243 62
528 32 708 971 197063 114 329 44 67 69 [1000) 415 670 95 948 198015
183 86 352 418 71 94 514 47 604 36 71 715 92 199079 101 21 429 79

2 756 65 889 946
206410 816 33 015 201095 264 353 88 504 17 66 853 947 202021 60
405 602 20 709 32 837 918 203051 128 427 516 839 01 964 204275 76
435 76 [1000] 852 92 998 205114 15 59 213 37 374 2 88 416 [3000
725 206124 58 (500) 84 211 496 559 [3000] 68 836 63 207060 x

226 29 317 422 75 553 653 819 (1000)] 98 983 0O86591 745 20 9090 155 6
219 351 486 700 842210059 75 98 176 85 232 44 340 71 501 [3000) 762 834 950 21 1168 89

473 500 48 750 969 90 212211 88 89 305 574 655 (1000) 720 213025 111
17 214 75 81 311 63 642 653 747 477 922 214022 o 291 97 321 45
486 759 855 918 95 21 41

S

S
s

220103 297 306 67 448 97 [10 000] 524 85 659 221051 182 238 414
90 91 713 [3000) 857 60 9365 222296 640 97 803 9 [3000)] 961 22 3062 78
131 211 69 312 93 434 40 636 44 724 31 (500) 36 224276 509 738

innrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 1 zu 200 000 Mk.1 u Wo W r vo Wit, 2 zu 30 c Mk., 6 zu 15 000 Mk., 19 zu

310 80 [10001 472 x

u Mik., 29 zu 5000 Mk., 510 zu 3000 Mk., 657 zu 1000 Mk. 1225 zu 500 Mt.
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i 20052 406 80 629 54 816 955. 121147 205 8 22 67 76 335 72 424 98
555 895 122217 542 761 65 123122 212 [3000) 58 346 543 96 872, 902 5 6
21 73 1241i17 526 526 77 633 7098 125105 18 [500) 30 65 317 400 38 70
i 76 92 526 614 779 821 68 937 41 126148 51 [500) 87, 525 50 684 970
27086 160 96 402 546 81 780 938 128011 59 182 222 56 303 480 576 626

993 129030 [3000] 166 389 508 663 731 837 963 66
130055 92 256 543 698 717 91 803 o 131313 89 4041 846 930 73

e e ed 134041. 457 033 657 62 758 63 89 [500) 801 42 82 99 [1000) 948 71 135i08

187 531 653 760 136042 227 397 932 43 1371309 318 471 97 513 19 51 628
35 61 994 138053 70 143 320 568 680 785 i 66 139033 50 347 75 612 40
774 876 915 22 61 96

140220 401 683 758 80 802 (1000) 995 141055 99 76 [500) 81 107 389
562 525 95. 142074 96 215 300 629 687 944 58 143187 379 409 57 518 78693 719 952 95 144162 303 600 76 (500) 78 857 93 912 76 14 5060 188 316
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370 94 517 64 652 736 948 194147 [500] 311 64 473 571 19501

C 204 428 671 95 710 71 808 954 80 196065 47 119 44 221 314 26 34
408 692 764 854 94 197023 84 123 251 398 417 40 531 737 198092 101 335
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22 46 477 900 205032 245 472 91

206094 29 316 448 59 570 635 89 207 166
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212067 303 457 587 602 736 965 213187 204 43 350 511 43 775 936 70
214066 90 214 350 418 582 817 215002 253 98 355 674 216077 147 303
433 80 720 84 848 80 92 968 217407 546 58 691 766 908 218102 9 523 833
219011 102 [500] 283 351 98 569 684

220036 135 383 627 52 778 221055 142 230 424 618 500] 747 49
222013 81 206 369 584 87 996 2232360 99 500 13 605 708 852 224062
131 38 329 912

Jm Gewinnrade verblkeben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk. 1 zu 200 000 Mk.,
1 zu 150 000 Mt., 1 zu 75 00 Mk. 2 zu 30 000 Mk., 6 zu 15 000 Mik., B. zu
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19 73 82 514 70 758 816 108013 48 66 70 325 69 499 507 987 93 109011
61 326 505 648 788 870 10 000 Mk., 29 zu 50090 WMil., 479 zu 3000 Mk., 619 zu 1000 WMit., 1155 zu 500 Wil

uhren: gieſger oder Thlkinger 400 4 mnberwerthige

Maſchine nſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,25
Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,50

Kleeheu: bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00
minderwerthige Sorten 3,50 in einzelnen Fubhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25 AC, minderwerthige Sorten

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,40

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:

Hamburg, 1. November. Weizen ſtetig, holſtein. loco 158-- 165
Laplata 122 130. Roggen ſietig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
98 103, do. loco 100 109, mecklenburgiſcher 134--138. Mais feſt,



Amſterdam, 1. November. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. ver November do. per März Roggen auf Termine
unerrändert, per März 124, per Mai

Antwerpen, 1. Nov. Feiertag.
Paris, 1. November. Heute und morgen kein Produktenmarkt.
New-York, 1. Nov. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 80 ver November per Dezember 768/ per März 79/,,
ver Mai 79 Mais ver November per Dezember 63, per Mai
64. Mehl 2,85. Getreidefracht 1.

Chicago, 1. November. (Telegr.) Weizen ver Dezember 70x,
per Mai 737 Mais per Dezember 572

Zucker.
Hamburg, 1. November. (Schlußbericht.) Rüden- Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver November 7,15, ver Dezember 7,30, ver Januar 7,42x,
per März 7,57x, ver Mai 7,75x, ver Auguſt 7,95. Ruhig.

London, 1. November. 963 Proz. Javazucker loco 88/, nom.,
Rüben Rohzucker loco 7 ab. 21 d. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 1. Nov. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good averoge

Santos Dezember 34,25, März 36,50, Mai 3600, September 37,25.
Tendenz: Kaum behauptet.

Hambvurg, 1. November. (Schlußbericht.) Kaffe. Nur für Good
average Santos Dezember 34,00 G., März 35,00 G., Mai 35,50
G., September 38,75 G. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam. 1. November. Zava-Kaffee good ordinary 35.
Havre, 1. November. Anfangsbericht.) Kaffee in Newey'ork

ſchloß ſtetig, mit 15 Points Baiſſe. Rio 24 000 Sack, Santos 27 000
Sack. Zufuhren für geſtern.

Petroleum.
Hamburg, 1. November. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 6,95 Br.
New-York, 1. November. (Telegramm). Petroleum Standard

white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,75 do. Credit Balances at Oil City 1,30.

Spiritns.
Nordhanfen, 1. November. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 55,50-—57.50 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Litr.) 61,50-—-63,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 1. November. Spviritus ſtill, Rovemver 14,00 G.,
NovemberVOezember 14,00 G., Dezember- Januar 14,00 G.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 1. November. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00--35,00 Mk., Linſen 20,00
bis 38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 1. November. Rüböl loco 59,50, Mai 55.50.
Hamburg, 1. November. Rüböl ruhig, loco 58.00.
Hamburg, 31. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 44 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 45 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 45 Mk., do. do. Choice Grocery 454 Mk.,
div. Marken 442-45 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 1. Novomber. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam 9.5, do. Rohe und Brothers 9,40.

Paris, 1 November. Feiertag.
Kartoffein. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 1. November. Kartoffelſtärke 15,00 Mk., Kartoffelmehl
15,25 Mk., feuchte Stärke 7,30 Mk.

Hamburg, 31. Okt. Karroffelſtärke 141 15 Mk., Lieferung
Nov. Dezember 145 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15--15 Mk.,Lieferung Nov.Dez. 15-- 15 Mk., SuperiorStärke i5- 15 Mk.,
Superior Mebl 15 16 Mk. ver 100 Kilogramm.

w. Magdeburg, 1. November. Eßkartoffeln 5,00--5,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 1. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Pik., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60--4,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 31. Okt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität ver Pfund: Steindutt, große und mittel 70 bis
Pfa., kleine 35—-65 Pfg., Seezungen, große 125-140 Pfa.,

kleine 80--95 Pfg., däniſche 100--110 Pfg., Kleiße, grotze 50 bis
70 Pfg., kleine 25--40 Pfa., Rothzungen 30—35 Vfg., Schollen,große 40--45 Pfg., mittel 35--42 Pfg., kleine 5--20 Via- lebende

Pfa., Schellſiſche, große 30- 45 Pfg., mittel 28 532 Pfa.,
kleine 20 25 Pfg., Cabliau, große 25 27 Ka kleine 13--20 Pfg.,

Seehechte 22--24 Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfa., Blaufiſch 12--14 Pfg.,
Knurrhähne 4-8 Pfg., Dorſch 6—10 Pfg., Rochen 7—-9 Pfg.,

Eldlachs Pfa., Lachs, rothfl. 110-130 Pfa., Silberlachs Pa.e n Pfa., Zander 50 80 Vl(a. Flußhechte 45 bis
55 PVfg., Schnepel 30--40 Pfa., Barſe 18--25 Pfg., Brachſen
15--25 Pfg., Hummern, lebende 175--190 Pfg.

Stroh. Heu.Magdeburg, 1. November. Richtſtroh 6,00-6,80 M., Krummſtroh 4,50-—5,50 t Heu en 2o Mk. für 100 kg.

etalle.
e Amſterdam, 1. November. Bancazinn 68/

London, 1. November. Silber 26*/10 Lſtrl. ChiliKupfer 65

e e 11x Lſtri., engl. 11L nn ſtrl., Zin ſtrl.Glasgow, 1. November. Schlußbericht. Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh. 10 d. Warrants Middlesborough 44 sh. 94 d.

Düngemittel.
Hamburg, 31. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,85.
Vanmwolle und Wolle.

Bremen, 1. November. Baumwolle. Ruhig Upland middling
loco 40 Pfg.

Liverpool, 1. November. (SchlußBericht.) Baumwolle.
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz: Ruhig.

Middiing amerikaniſche Lieferungen Hiemlich ſtetig.
Per November 4i0 Verk.Preis, Per März April 4*/ Käuferpreis,

Nov.Dez. 4 Käuferpreis,“ April-Mai 4 Käuferpreis,
Dez. Jan. 4 r MaiJuni 4 Verk.-Preis,an. Febr. 4 Verk.-Preis, Juni- Juli 4 Verk.-Preis,
Feb.-März 4* Käuferpreis, Juli- Aug. Verk.-Preis.

Antwerpen, 1. November. Feiertag.
Havre, 31. Oktober, Abendz. Wolle. November 119,00

Mai 126,50. Tendenz Stetig.

Rio de Janeiro, 30. Okt. Wechſel auf London 11

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlitch, ſondern lediglich „Aun die Kedaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a, S.
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Vriedmann Weinstocek, Bankgesehäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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do. Präm.Pfob 4 131,25 6 Schweizer Centraldahn 1880 4 D See ver wert 20 a 175.251 do. eoeeereeree 3 /2 9.00 Thaur. Gasgeſ. Leipz. e 15 343882

den rer de 3,1 See dann. ICre aufanſche h 2 gernen r bis 190 4 94,50 G r S z 77 Verrgurten e 18 Ciſeubahn-Stamm-Aktien. do. 8 S 126000
ommerſche Hyp. -Pfan ngar.-Galtz. (gar. 7 r. Zettzer u. S. A. WV. v e r 4 75,10 G Warſchau Wiener 10er. e 4 7 er Gußſtadl. v. 13 vat 5832 Dividende 1900 1001 do. do ObKg. W 9 r 3,50
do. VII. m. VII 190 unt. 25 30 o. u J Eiſererke n AußigTepl. 500 158 301.000 br. Giaugig 1117.009e r in 4 78152 Werrabahn geren n P 1938340 Södn Rordbahn u t Zucerraff Sade. eXI. XII .19 75 10 Werradahn, S e '2 e 4 343W r 471026 Wladitawtasuntds. dis isös 4 335322 Fattowißer 14 u t e z. 43 233332 Ausländ. Ciſenbahn-Prioritäts-Obligat.
r. B. C. Pfd. r. 110.. 5 113,25 G Wladikawkas e 4 97.706 Königin Mariendütte. 5 15 2 34788 Galiz K. Ldw. B. v. 90 gar. 95,806 37 51 50 t

do. l. Villa 8. 107.206 u ä e ma Zugein u 132 28 re 288do. VII. VIII. IX. r. 100) 3 ZarstojeSelo e de e ude grerr e 7 52 Nariendurg Niawia J 69000 h r. 3 156d. i t 1öä Jufe 92 6 i F ſtäts-Aktien. entgegen. 38 462/342090 4z i a 4 EiſenbahnStamm-PrioritätsAktien. m e W kiſendahnst.-J.-Axtf e les iſi 8 162 808e lege u eee, g ſenhahn-st.-s.-Attien gernPr. nern r 4 35280 SresiauWarſchan. Jll u h ger i ſo 133882. Dividende 1000 ivo1 SeComm.-Oblg. die 1907 3 e 956 906 Dort inund-Gronau e Ndein. Stadl Lit. G. 16 7 453092 DuxSodenb. v. 1801(ſtrf. S. 6 I 7 3323 Em. lu63. 4 a A 529 Enm, II. b. I910) 4 (102.506 Martendurg Nlawtaw. 5 s Stadtberger Hütte 1s, 47 do. do. do. G. S de Gm. II, III. 1873, 72 5 1103,505Colum.Doig. t 1908 4 99.006 Oſt preußiſche Süddaon 5 5 S WurmRerier 8 e [[112, 25 G Marienburg Nlawta 5 9,006 KaſchauOderberggar. Silb. 4 94,506
T Drug und Verlag von Ott o Thiel e, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilagge.
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